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Match- /Tages- u. Spielsponsoren 

   
 Nach Auswärts-Remis nun gegen Neuhofen 

Mit dem 1:1 in Esternberg haben die Wimsbacher den 

16. Punkt im Frühjahr eingefahren. Das Tor in 

Esternberg erzielte Lukas Mayr, sein 6. Treffer im 

Frühjahr. 

Nun kommt mit dem USV Neuhofen ein 

abstiegsgefährdeter Klub aus dem Innviertel. Die 

Neuhofener haben letzte Woche gegen Ohlsdorf im 

direkten Duell knapp mit 2:3 verloren und stehen als 

Vorletzter derzeit auf einem Relegationsplatz in der 

Landesliga WEST. 

Im Herbst konnten die Wimsbacher in Neuhofen 

überzeugen, den 1:0 Sieg stellte damals unser 

verletzter Spieler Elo Hadzic mit seinem Treffer sicher. 

Elo ist bereits auf dem Weg der Besserung und derzeit 

betreut er voller Elan unsere U18 in der OÖ 

Nachwuchsliga, was bei unseren 

Nachwuchsfussballern natürlich sehr gut ankommt. 

Die Wimsbacher wollen das Match gegen Neuhofen 

natürlich erfolgreich bestreiten, brauchen aber wieder 

eine konzentrierte und gute Leistung gegen sicher 

topmotivierte Neuhofener Gäste. 

Wir hoffen wieder auf viel Fan-Unterstützung, 

bedanken uns bei unseren MATCH- und 

TAGESSPONSOREN und  wünschen gute Unterhaltung 

und spannende 90  Minuten im Hofmaninger Stadion 

Bad Wimsbach. 



Spielplan Runde 25 

 

Mögliche Aufstellung USV Neuhofen  

  

SKW-WhatsAPP 

FAN INFO ANMELDUNG 



Besetzung 

                             

Kevin Dorfmayr          Dr. Laszlo Sipos        Tobias Auböck 

Kader SK Schachner Bad Wimsbach 

    
 
 
 
 

TR Martin Plasser 
CO-TR Florian Wimmer 

TM-TR Manuel Schindler 
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Match- /Tages- u. Spielsponsoren 

   
Umkämpfter Auswärtssieg in Weibern

Trotz sehr warmen Temperaturen kamen unsere 

Juniors in Weibern in Halbzeit eins nicht wirklich in 

Fahrt. Die Heimischen standen sehr tief und gaben so 

gut wie keinen Raum preis und versuchten selbst mit 

langen Bällen und Standards zum Erfolg zu kommen, 

was trotz 3 guter Chancen für die Heimischen auch 

nicht in Erfolg einschlug. Von den Wimsbachern in 

Halbzeit eins wenige Halbchancen, die gut 

angetragenen Schüssen fielen alle zu schwach aus – 

generell hatten die Grün-Weißen auf dem nassen 

Terrain Probleme Halt zu finden und rutschten immer 

wieder aus. Nach der Pause ein Wechsel bei Grün-Weiß 

– Max Hochreiter für Simon Spitzbart und es war 

sichtlich ein anderes Spiel – viel mehr Bewegung, die 

tiefen Abwehrreihen der Heimischen wurde mit mehr 

Tempo auseinandergezogen. Nach super erkämpften 

Ball im Gegenpressing geht es wieder einmal 

blitzschnell, Hochreiter auf Plasser, der in die Lücke auf 

Hartl und dieser bedient Tobias Raab perfekt und es 

steht 0:1 – 48. Minute. 

Ähnlich das 0:2 – Kranawetter auf Plasser, der steil auf 

Valentin Straub und der hämmert den Ball zum 0:2 in 

die Maschen in Minute 58. Das Spiel jetzt klar bestimmt 

von den Wimsbachern, die ihre Führung ausbauen 

hätte können. Dennoch dann in Minute 78 dann ein 

schönes Tor der Heimischen, Hartl kann den 

Flügelspieler nicht verteidigen und dieser macht den 

Ball aus 16 Metern rein – schönes Tor. Die Heimischen 

nun wieder wachgeküsst, kommen nach einem Eckball-

Gestochere sogar zum Ausgleich 2:2 – 82. Minute. Die 

letzten 15 Minuten ein offener Schlagabtausch mit 

Chancen auf beiden Seiten. Max Hochreiter und 

Raphael Werndl scheitern mit super Schüssen am 

Weiberer Goalie. Der eingewechselte Konstantin 

Straub zeigt dann seine Übersicht in Minute 86 seine 

Übersicht und schickt seinen Bruder Valentin in die 

Gasse und der macht das vielumjubelte 2:3 für die 

Wimsbacher, übrigens auch laut Videoanalyse kein 

Abseits. Ein hart umkämpfter Sieg am Schluss, aber 

dafür umso schöner. Wir freuen uns wieder auf viele 

Zuschauer, die unsere Burschen am Samstag abend 

anfeuern. 
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Mögliche Aufstellung Kematen/Innbach 

    



Besetzung 

                                                                 

 Karl Eisterhuber 

Kader SK PV Beiskammer Wimsbach Juniors

     

TR Rene Hauser 
CO-TR Christoph Cseke 
TM-TR Manuel Schindler 


